
  
 

 

  
   

 
    

 
  

 
   

 
 

     
   

   
 

     
  

 
   

  
 

  

517 Meistergesang 

Meister (v. lat. magister). Allg. 
findet der Begriff folgende An­
wendungsmöglichkeiten: Leh­
rer, auch akademisch gebildeter 
Lehrer (- Magister, - Artes li­
berales); hervorragender Ge­
lehrter in einem bestimmten 
Fachgebiet (vgl. Konrad v. Me­
genberg 6,16: >maister von der 
natur<); seit der Ausbildung ei­
nes in Zünften organisierten -
Handwerks für den selbständi­
gen Handwerker als Haupt ei­
nes Betriebs; allg. für den Selb­
ständigen od. Herrn. >M.< nann­
ten sich auch die Inhaber be­
stimmter Hofämter oder mili­
tär. Würden (vgl. Nibelungen­
lied: >M. Hildebrand<). Der Be­
griff wurde auch auf die Verfas­
ser lit. Werke angewandt, v. a. 
für deren richtungsweisende, 
schulbildende Repräsentanten 
(vgl. Gottfried v. Straßburg, Tri­
stan V. 150 f.: als Thomas von 
Britanje giht, der äventiure mei­
ster was). Benn 
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